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Verordnungen und Bekanntmachungen.

Oppeln den 16. Februar 1888.
Die diesseitige Ztrkularverfügung oom 27. v. Mts. I. X/X1V. 2825 c enthält im Absatz 1 hinsichtlich der Kosten 

der Unfallversicherung bei solchen Regiebnuten, zu deren Ausführung höchstens 6 Arbeitstage verwendet worden sind, die Be
merkung, daß die Umlegung auf die einzelnen Gemeinden wie bei anderen Kommunalabgaben der Kreise und die Auf
bringung innerhalb der Gemeinden wie die der Gemeindeabgaben zu erfolgen habe. Diese Darlegung entspricht lediglich dem 
Wortlaute der betreffenden §§ 30. Abs. 1 und 32 Abs. 1 des Gesetzes vom 11. Zuli 1887. Die Fassung dieser Vorschriften 
schließt indessen nicht aus, daß da, wo nach dem für die Berechnung des Kreisabgabensolls der Gemeinden in Anwendung kom
menden Vertheilungsmaßstabe auch die Untervertheilung in der Gemeinde erfolgt, wie.dies durch § 11 Abs. 1 der Kreisordnung 
für die Landgemeinden vorgeschrieben ist, in gleicher Weise auch die ebenerwähnten Versicherungskosten aufgebracht werden können. 

Der Regierungs-Präsident.

Kattowitz, den 24. Februar 1888.
Vorstehende Verfügung des Herrn Rcgierungs'Prüsidenten theile ich den Polizei- und Ortsbehörden des Kreises mit 

Bezugnahme auf die Kreisblatt-Bekanntmachung vom 8. v. Nits. (Kr. Bl. No. 6 S. 27 und 28 zur Kenntnißnahme und Nach. 
achtung ergrbenst mit. __ ___________

Kattowitz, den 27. Februar 1888.
Auf Antrag des Vorsitzenden der Norddeutschen Holz-Beruss-Genossenschast Sektion 2 Breslau bringe ich hiermit 

den Betheiligten zur Kenntniß, daß in dieser Sektion an Stelle des verstorbenen Herrn Z. Ebstein in Cosel zum Vertrauens
mann-Stellvertreter Herr Herrmann Capauner alleinig. Inhaber der Firma Capauner und Ebstein in Cosel für den XIII. 
zirk, umfassend die Kreise Rybnik, Cosel, Pleß, Kattowitz, Beuthen und Zabrze erwählt worden ist.

Bekanntmachung.

Zn Folge Inkrafttretens des Gesetzes, betreffend Aeuderungen der Wehrpflicht vom 11. Februar 1888 wird Nach
stehendes bekannt gemacht:

Sämmtliche im Jahre 1850 oder später geborenen Personen, Offiziere, Sanitäts-Offiziere und obere Militair- 
beamten, Unteroffiziere, Mannschaften und untere Militairbeamten, soweit dieselben nicht als ganzinvalide entlassen find, 
welche nach abgeleisteter gesetzlicher Dienstpflicht, im stehenden Heere und der Landwehr (Flotte und Seewehr) bezw. als ge
übte Ersatz-Reservisten nach Ablauf der ErsatzNeserve-Pflicht bereits zum Landsturin übergetreten sind, haben sich bis zum 
13. März 1888 schriftlich oder mündlich unter Vorlage ihrer Militairpapiere, soweit diese noch vorhanden sind, zu melden 
und zwar die Offiziere pp. bet dem Bezirks-Kommando in Beuthen OS., die Unteroffiziere, Mannschaften und unteren 
Mtlitairbeamten bei dem zuständigen Vezirksfeldmebel in Tarnowitz resp. auf den Melde-Büreaus in Kattowitz oder 
Beuthen OS., je nachdem die betreffenden Personen in Dem Kreise Tarnowitz, Kattowitz oder Beuthen aufhaltsam sind.

Für die zur Anmeldung verpflichteten Personen, welche sich außerhalb Deutschlands bezw. auf Seereisen be
finden, wird die vorstehend festgesetzte Meldefrist bis zum 30. September 1888 bezw. wenn dieselben vor diesem 
Zeitpunkt nach Deutschland zurückkehren oder bei einem Seemanns-Amte des Inlandes abgemustert werden, bis 
14 Tage nach erfolgter Rückkehr bezw. Abmusterung verlängert.
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Die Unterlassung der vorgeschriebenen Meldung wird nach $ 67 des Netchs-Militair-Gesetzes mit Haft resp. 
Geldbuße und eventl. Zurückversetzung in einen jüngeren Jahrgang bestraft.

Zur Vermeidung von Verzögerungen in der Abfertigung derjenigen Mannschaften, welche sich persönlich bei den 
Bezirksfeldwebeln anmelden, empfiehlt es sich, die bezüglichen Anmeldungen möglichst bald zu erstatten.

Mit Vorstehendem wird gleichzeitig bekannt gemacht:
a. Die am 11. Februar 1888 bereits dein Landsturm angchörenden Personen treten, soweit sie vor dem Jahre 1850 

geboren sind, zum Landsturm 2. Aufgebots, soweit sie im Jahre 1850 und später geboren sind und nicht im 
stehenden Heere und der Landwehr (Flotte und Seewehr) oder als iibuugspflichtige Ersatz-Neservisten gedient haben, 
zum Landsturm 1. Aufgebots über.

b. Angehörige der bisherigen Ersatz-Reserve II. Klasse werden Angehörige des Landsturms 1. Aufgebots.
c. Aus Landsturmpflichttge finden bereits im Frieden nachstehende Bestimmungen Anwendung:

aa. Landsturmpflichtige, welche durch Konsulats »Atteste nachweisen, daß sie in einem außereuropäischen Lande eine 
ihren Unterhalt sichernde Stellung als Kaufmann, Gewerbetreibender rc. erworben haben, können für die Dauer 
ihres Aufenthalts außerhalb Europas von der Befolgung des Aufrufs entbunden werden.

Bezügliche Gesuche sind an den Ctvil-Vorsitzenden derjenigen Ersatz-Commission zu richten, in deren Be
zirk die Gesuchstellcr nach abgeleisteter Dienstpfiicht im Heere oder in der Flotte zum Landsturm entlassen bezw. 
von vornherein (bisher der Ersatz-Reserve II. Klasse) dem Landsturm überwiesen sind.

bb. Der Ucbertritt aus dem Landsturm 1. Aufgebots in den des zweiten Aufgebots erfolgt mit dem 31. März 
desjenigen Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird. Die Landsturmpflicht im 2. Auf
gebot erlischt mit dem vollendeten 45. Lebensjahre, ohne daß es dazu einer besonderen Verfügung bedarf.

d. Angehörige der bisherigen Ersatz-Reserve 1. Klasse sind nunmehr Angehörige der Ersatz-Reserve. Diejenigen der 
gegenwärtigen Seewehr angehörigen Mannschaften, welche derselben von Hause aus durch die Ersatzbehörden über
wiesen sind, werden nunmehr Angehörige der Marine-Ersatz-Reserve.

Die Mannschaften der Ersatz-Reserve und Marine Ersatz-Reserve gehören zum Beurlaubtenstande und erhalten 
in Folge hiervon veränderte Militairpapiere.
Beuthen OS., den 16. Februar 1888. Bezirks-Kommando.

Die Magistrate, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises ersuche bezw. veranlasse ich, die vorstehende Vekannt- 
machung in geeigneter Weise noch besonders zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Kattowitz, den 29. Februar 1888.
V erwarnt: der Kaufmannslehrling Josef Guzy aus Michalkowitz vom Amtsvorstand daselbst ad V 2884.
Zu ermitteln und mir anzuzeigen ist der Aufenthaltsort des Heerespflichtigen Hugo Kleinwächter, 

geb. am 18. Juni 1864 zu Zalenze, ad IV 1035/88.
Zu ermitteln und dem Amtsvorstande zu Antonienhlitte anzuzeigen ist der Aufenthaltsort de» 

Knechtes Josef Ksienzyk, zuletzt in Bcuthen OS. in Dienst.
Der König!. Landrath Holtz 

Anzeiger.

Auction s-A u z c i g e..

Dienstag den 8. Mai d, Is., van 9 Uhr Morgens ab, 
sollen Hierselbst circa 120 GestütSpserde, bestehend aus meistentheils bedeckten Mutterstuten, Fohlen, 4jührigcn Hengsten, Wallachen 
und Stuten, meistbietend verkauft werden.

Sümmtliche 3-, oder 4-jährigen rind älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf konuuenden 
gerittenen Pferde werden am 7. Mai, von 7 bis 10 Mhr Morgens, unter dem Reiter, sowie alle Pferde am (i. Mld 7. Mai 
'Aachmillags von 4 bis 6 Hlhr, an der Hand gezeigt.

Listen über die zum Verkauf koinmenden Pferde werden einige Wochen vor der Auction fertig gestellt und auf An
suchen zugeschickt werden. .

Für Personenbeförderuug zu den verschiedenen Zügen der Ostbahn vom und zum Bahnhofe Trakehnen wird am 6., 
7. und 8. Mai d. Zs. gesorgt sei.

Trakehnen, den 28. Januar 1888.
________________ v. D assel, Königlicher Landstallmeister.  

HB e könnt nHTtb n n g.

Auf Grund des § 10 Tit. 17. Th. II. A. L. R. werden nachstehende Personen:
1., Steinbrecher Dominik Cieluch aus Michalkowitz, 2., Steinbrecher Johann Popczyk aus Michalkowitz, 3. Stein» 
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brecher Martin Cuber aus Michalkowitz, 4. Werkarbeiter Robert Guzy aus Michalkowitz, und 5., Werkarbeiter' 
Lukas Kupny aus Maczeikowitz

hiermit als Trunkenbolde erklärt.
Gast- und Schankwirthe, welche an und für die Genannten geistige Getränke verabfolgen oder deren Aufenthalt in 

ihren Schanklocalcn dulden, werden auf Grund der Polizei-Verordnung vom 29. Zuli 1885 Amtsbl. S. 208 mit einer Geld
strafe bis zu 60 Mark, eventl. verhältnißmäßiger Hast bestraft.

Michalkowitz den 23. Februar 1888._________________________________________Der Amtsvorsteher.
Bekanntmachung.

Der Schuhmacher Peter Namyslo zu Przelaika wird hierdurch als Trunkenbold erklärt und demgemäß Gast- und 
Schankwirthen die Duldung desselben in ihren Lokalen, sowie die Verabreichung geistiger Getränke an und für ihn zur Vermeidung 
der Bestrafung auf Grund der Negierungs-Polizei-Verordnung vom 18. September 1885 (A-Vl. S. 244) untersagt.

Siemianowitz, den 28. Februar 1888. Der Amtsvorsteher, ge; Bündel.
Zm^abricälion von l'/2 Millionen Iñbinairer Ziegeln wird ein Unternehmer gesucht. 

Refiectanten wollen ihre Offerten bis zum 15. März er. der unterzeichneten Verwaltung ein
reichen, woselbst auch die Bedingungen zur Einsicht ausliegen.

BergverwaBtusig

der Kohlengruben von Georg von Giesche’s Erben in Schoppinitz.

Bilance am Schlüsse des Jahres 1887«

Activa. Passiva.

Kassenbestand ..... 2468,86 GeschäftSantheile der Mitglieder 7402,79
Warenbestand ..... 26985,69 Reservcfond ..... 12600,—
Effecten ...... 70100,- Sparkassen Reservefond .... 500,—
Znventarienbestand .... 1000,— Dispgsltionsfond ..... 1110,—
Außenstände bet den Lieferanten pp. 3275,35 Spareinlagen der Mitglieder 53433,23

„ bei den Mitgliedern für entnommene Cautionen ...... 3600,—
Waaren . . . 18183,95

ab: hierauf eingez. Cautionen . 18073,98 109,97
Gewinn-Vortrag .....
Vereinsschulden .....

1000,—
2553,06

_____ 103939,87
Am Schluß des Jahres 1886 betrug 
Im Zahre 1887 sind beigetreten

Dagegen ausgeschieden

Zinsen für eingezahlte Geschäfts- und Cautions- 
Einlagen . . . • .

Noch zu bestreitende Ausgaben .
Zur Vertheilung kommender Reingewinn

die Mitgliederzahl 402 Köpfe
____108 „

Zusammen 510 „
. . . 13 „

1149,76
447,90

20143,13
103939,87

Mithin Milgliederzahl am Jahresschluss . . . 497 „
Vorstehende Bilanz mit den ordnungsmäßig geführten Geschäftsbüchern übereinstimmend gefunden.
Laurahütte, den 6. Februar 1888. s

Stephan.
Laurahütte, den 5. Februar 1888.

Der Vorstand des Consuin- und Spar-Vereins. Eingetragene Genoffenschaft

A.. Kasch, Meyer. A. JNovinsky,

Weka n n t m a dj u n g.

Die Aktionaire der Kattowitz-Domb-Königshütter Chausseebau-Aktien-Gesellschaft werden hierdurch zur 
ordentlichen General-Versammlung

auf Sonnabend, den 17. Mürz d. I., Vormittags 11 Uhr
in das K o n f e r e tt Z z i m m e r der von Tiele Winckler'schen Gesamint-Verwaltung Hierselbst eingeladen.
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Tagesordnung:
1. Wahl eines Vorsitzenden der General-Versammlung, falls weder der Vorsitzende der Nechnungsremsions-Kommifsion 

noch dessen Stellvertreter erschienen ist.
2. Vorlage des Geschäftsberichts pro 1887 und Beschlußfassung über die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung pro 1887.
3. Antrag auf Genehmigung des Etats pro 1888.
4. Neuwahl der Direktoren auf die nächsten 3 Zahre.
5. Neuwahl der Nechnungs-Nevisions-Commission auf die nächsten 3 Zahre.
Kattowitz, den 28. Februar 1888.

Die Direktion der Knitoivih-Domd-Königshiitter ChonffkekM-Wien-GesiMoft.

Der untere Weg von Mpslowitz nach Słupna ist, soweit 
er durch das sogen. Birkenwäldchen führt, also von dein 
Graben, welcher durch den Eisenbahndamin geführt wird, bis 
zuin Beginn des Dorfes,

Vvirrcrtweg.

Unbefugten ist daher das Betreten des Weges ohne meine 
vorherige Erlaubniß nicht gestattet.

J. Pitsch, Słupna.

Der Kalkverkauf

an unseren Oefen hat begonnen und offeriren wir besten Kalk 
M Mau- und Aüngungszwecken.

Gefällige Aufträge bitten wir unserem Vertreter, Herrn 
Kaufmann J. Etöäeiradzik in Nikolai möglichst rechtzeitig 
zu ertheilen, welcher auch jede weitere gewünschte Auskunft 
gern sogleich ertheilen wird.

Mokratt bei Nikolai, im Februar 1888.
Mc von UitonisKi'sche Kalkofen-Uemaltung.

NLN" Holi;e-Str«s;e Nr. 26 H-W 
ist die IL Stag? enthaltend cine Wohnung von 5 Zimmern, 
Küche und Nebengelaß bet. Mitbenutzung der Waschküche und 
des Wäschebodens zu vermiethen und Anfang April 1888 zu 
beziehen. Näheres ist in der I. Etage zu erfahren. 'Schutzmarke.

GcMsis-L

Die permanente Ausstellung von
Flügeln u. Aiñninos

empfiehlt eia großes Lager der renommirtesten Berliner, 
Leipziger, Dresdener, Löbauer und Lieg- 
nitzar chlianofortesabrikate zu den billigsten Fabrikpreisen 
unter fünfjähriger Garantie.

Kreuzseitige Pianinos, 
ganz in Metall gebaut, von 450 Mark an.

THeilzahlungen werden gern bewilligt.
Gebrauchte Instrumente in Zahlung genommen. -Wkl

F. gross, Instrumentenbauer.

Vertreter der Firmen tn Kattowitz O/S., Friedrichstraße 11.
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lariazeller Magín-Tropieni- 

vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magen».
Unübertroffen bei Slpyetittofigfcit, Schwache bc6 Manen», übelriechend. Athem, Blähung, sanrem Aufstoficn, Kolik, 'JJiagen. kaiarrh, Sodbrennen, Bili nng von Äand u. Gries, übermäßiger 

Schleimproduclion, Gelbsucht, Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz 
(falls er vom Magen herrührt), Magenkrampf, Hartleibigkeit od. Verstopfung, lleberladen l>. Magens mit Speisen u. Getränken, 
Würmer-, Milz-, Leber, u. Hämorrhoidalleiden.— Preis ä Flasche sammt «siebrnuchöaulueisnng 80 Pt, Dohhelsiaiche Mk. 1.40. 
Centr.-Bers. durch Apoth. «Juri Brady, It.rri»»i'!r (MährensDie Mariazell er Magen-Tropfen find kein Geheimmittel, ®te 
Bestandtheilesind b.jeb. Fläschchen i. d.idebrauchüauw. angegeben. 
(S81>) Echt zn hilbc» in fast allen Apotheken.

In Kattowitz: Adler-Apoth. Friedrichstr. 5. — In Antonienhütte: 
ßci Apoth. Dr. Friedländer.

■aas fitthnaai, 

JK attowi tz, 
11 sinhs nd lug. 
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